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Mittelfristige Finanzplanung 2015 – 2019 

1. Vorbemerkung

Die mittelfristige Finanzplanung 2015-2019 wurde auf der Basis des Haushaltsplans 2015 (ein-
schl. Nachtragshaushaltssatzung), des am 01.12.2015 verabschiedeten Haushalts 2016, der 
Wirtschaftspläne 2016 der mit der Stadt finanziell verflochtenen Unternehmen und Sonderver-
mögen sowie auf der Grundlage der vorliegenden Beschlüsse zur Haushaltskonsolidierung 
2010-2013/Aufgabenkritik aufgestellt. 

Hinsichtlich der Steuerschätzung wurde für die Jahre 2016-2019 auf die Ergebnisse der amtli-
chen Steuerschätzung vom November 2015 zurückgegriffen. Diese Ergebnisse wurden zum 
Teil an die örtlichen Gegebenheiten bzw. Entwicklungen angepasst. 

2. Überblick

In der Summe der Jahre sollten sich die bereinigten Ausgaben (entsprechend der früheren De-
finition gemäß Orientierungsdaten des Freistaats Bayern) in der Finanzplanung der Stadt Fürth 
wie folgt entwickeln: 

2015 2016 2017 2018 2019 
Ausgaben des Verwal-
tungshaushalts, gesamt 359,4 391,7 399,9 407,6 417,5 
./. Innere Verrechnun-
gen 33,8 37,4 38,2 39,0 39,8 
./. Kalk. Kosten 3,4 3,4 3,4 3,3 3,3 
./. Zinsen für Innere 
Darlehen  0,2 0,4 0,1 0,1 0,1 

./. Zuführung zum Ver-
mögenshaushalt 1)  13,9 16,4 18,9 18,1 21,3 

Bereinigte Ausgaben 308,1 334,1 339,3 347,1 353,0 
Veränderung (%) ge-
genüber Vorjahr  + 8,4 + 1,6 + 2,3 + 1,7 

1) einschl. Sonderzuführungen.

3. Zu den wichtigsten Einnahme- und Ausgabepositionen ist anzumerken:

3.1. Einnahmen: 

Zu Gr. 00 – 03 (Steuern): 

Die mittelfristige Einschätzung des Gewerbesteueraufkommens ist vor dem Hintergrund der 
weiterhin bestehenden Unsicherheiten hinsichtlich der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung nicht 
einfach. Die Ansätze 2016 bis 2019 wurden auf der Basis der aktuellen Steuerschätzung vom 
November 2015, der positiven Entwicklung in den Jahren 2014 und 2015, den örtlichen Erwar-
tungen sowie unter Berücksichtigung des Gewerbesteuer-Hebesatzes von 440 v.H. seit dem 
01.01.2011 geschätzt. Für das Jahr 2015 wird mit einem vorläufigen Soll-Ergebnis von rund 
58,3 Mio. € gerechnet (Rechnungsergebnis 2014: 58,2 Mio. €), so dass der ursprüngliche An-
satz von 53,6 Mio. € deutlich überschritten wird (+4,7 Mio. €). Für die Jahre 2016 ff. kann aller-
dings nicht von einem derartigen Wachstum ausgegangen werden. 
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Der Einkommensteueranteil (66,0 Mio. € für 2016) wurde auf der Grundlage der Rechnungser-
gebnisse 2014 und 2015 sowie der Steuerschätzung vom November 2015 ermittelt. Der Ansatz 
berücksichtigt zudem örtliche Besonderheiten. 

Beachte: Aufgrund der Umstellung der Gruppierungsübersicht wird der Einkommensteuer-
Ersatz ab dem Jahr 2016 unter der Gruppierung „010“ und nicht mehr unter der Gruppierung 
„0613“ ausgewiesen. 

Zu Gr. 04-06, 08 (Allgemeine Zuweisungen): 

Die Schätzung der mittelfristigen Entwicklung der Schlüsselmasse ist grundsätzlich wegen der 
Unsicherheiten der Entwicklung der staatlichen Steuereinnahmen, des Länderfinanzausgleichs 
und der unsicheren Entwicklung der Steuerkraft auf den örtlichen Ebenen sehr schwierig. Die 
Orientierungsdaten des Freistaats Bayern geben hierzu keine Planungshilfen. Die Ansätze wur-
den vorsichtig geschätzt.  

Zu Gr. 158 (Haushaltskonsolidierung): 

Hierbei handelt es sich um pauschal veranschlagte Mehreinnahmen aus (einnahmeverbessern-
den) Beschlüssen des Stadtrats zur Haushaltskonsolidierung 2010-2013, die noch nicht „haus-
haltsstellenscharf“ im Haushalt umgesetzt werden konnten (siehe auch Erl. zu Gr. 848/89). 

Zu Gr. 161/171 (Zuweisungen vom Land): 

Die Einnahmensteigerungen stehen insbesondere im Zusammenhang mit den steigenden Aus-
gaben für die Betriebskostenförderung von Kindertageseinrichtungen (insbesondere freier Trä-
ger). Zudem wird hier die aktuelle Flüchtlingssituation sichtbar (hier v.a. Betreuung unbegleite-
ter minderjähriger Flüchtlinge sowie von Asylbewerbern). Siehe auch Erl. zu Gr. 70/71 sowie 
Vorbericht zum Haushalt 2016, Gr. 7. 

Zu Gr. 19 (Kostenerstattung Leistungen Unterkunft und Heizung) 

Die Planungsdaten für 2016 wurden auf der Grundlage eines Erstattungssatzes von 31,3% er-
mittelt (siehe auch Ausgabengruppe 69). 

Zu Gr. 20 (Zinseinnahmen): 

Die Zinseinnahmen enthalten die Zahlungen aus dem Sondervermögen Stadtentwässerung für 
das gewährte Trägerdarlehen über ursprünglich 85 Mio. €. Wegen der fortschreitenden Tilgung 
des Trägerdarlehens sind die Zinseinnahmen weiter rückläufig. Das Trägerdarlehen ist danach 
zum Ende des Planungszeitraums vollständig getilgt. 

Zu Gr. 21, 22, 24-28 (Übrige Finanzeinnahmen): 

Hierunter Zuführung vom Vermögenshaushalt (Gr. 28/90) in Mio. €: 

Gr. 28 (gesamt) Allgemeine Zuführung (280) Sonderzuführungen: 

2015: 1,1 0 1,1 

2016: 1,4 0 1,4 

Für die Jahre 2017 ff. sind ebenfalls Sonderzuführungen vom Vermögenshaushalt eingeplant. 
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Zu Gr. 29 (Übertragungs- und Abschlussbuchungen): 

Die Einnahmen bilden den Vollzug der Budgetwirtschaft (z.B. Ergebnisabführungen) sowie Ver-
rechnungs-Einnahmen aus dem Vollzug der Wiederbesetzungssperre von jährlich knapp 0,4 
Mio. € ab. 

Zu Gr. 30 (Zuführung vom Verwaltungshaushalt): 

Gr. 30 (gesamt) Allgemeine Zuführung (300) Sonderzuführungen: 

2015: 13,9 12,9 1,0 

2016: 16,4 15,4 1,0 

2017 18,9 18,1 0,8 

2018 18,1 17,4 0,7 

2019 21,3 20,6 0,7 

Zu Gr. 31 (Entnahmen aus Rücklagen): 

Bei den Einnahmen handelt es sich sowohl um Entnahmen aus Sonderrücklagen als auch Ent-
nahmen aus der Allgemeinen Rücklage. 

Zu Gr. 32,33,34 (Rückflüsse aus Darlehen, Veräußerungen von Anlagevermögen u.ä.): 

In 2016 sind aus der Tilgung des Trägerdarlehens 4,7 Mio. € Einnahmen eingeplant. Weitere 
Einnahmen ergeben sich aus der Veräußerung einer großen Liegenschaft im Süden der Stadt, 
Darlehensrückzahlungen an die Stadt sowie aus allgemeinen Verkaufserlösen. 

Zu Gr. 361 (Zuweisungen und Zuschüsse vom Land): 

Die Ansätze 2017-2019 in der Finanzplanung wurden der mittelfristigen Investitionsplanung 
(MIP) 2015-2019 entnommen. Darüber hinaus sind jährlich 2,0 Mio. € Einnahmen aus der In-
vestitionspauschale angesetzt.  

Zu Gr. 37 (Kredite): 

Die Bruttokreditaufnahme liegt im Betrachtungszeitraum nie über der Höhe der Tilgungsausga-
ben. Für 2016-2019 ergibt sich auf Basis der Planungsdaten entweder ein Ausgleich zwischen 
Kreditaufnahme und Tilgung oder eine (negative) Nettokreditaufnahme (= Schuldenabbau).  

Jahr Kreditaufnahme (T€) Tilgung (T€) Nettokreditaufnahme 
(T€) 

2015 11.900 15.200 -3.300 
2016 14.500 17.700 -3.200 
2017 13.935 13.935 0 
2018 13.547 14.085 -538 
2019 14.195 14.195 0 
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3.2. Ausgaben: 

Zu Gr. 40-47 (Personalausgaben): 

Der Planansatz 2016 ergibt sich aus den Beschlüssen des Stadtrats zum Haushalt und zum 
Stellenplan 2016 sowie den Festlegungen im Zusammenhang mit den Beschlüssen zur Haus-
haltskonsolidierung 2010-2013/Aufgabenkritik. Für die Jahre 2017-2019 wurde grundsätzlich 
eine Steigerung der Personalausgaben von durchschnittlich rund 2,75% eingeplant.  

Zu Gr. 70: (Zuweisungen und Zuschüsse an soziale oder ähnliche Einrichtungen): 

Hierunter fallen insbesondere Zuschüsse an die freien Träger von Kindertageseinrichtungen. 
Diese betragen (in T€): 

2015: 19 199 
2016: 24 810 
2017: 26 800 
2018: 27 000 
2019: 27 200 

Die überdurchschnittlichen Ausgabensteigerungen sind Folge der massiven Anstrengungen der 
Stadt und der freien Träger zum Ausbau des Kinderkrippenangebotes. Auf die entsprechenden 
Investitionsansätze in der Mittelfristigen Investitionsplanung 2015-2019 wird verwiesen.  

Zu Gr. 715, 725 (Zuweisungen und sonstige Zuschüsse an öffentl. wirtschaftliche Unterneh-
men): 

Die Ansätze betreffen die laufenden Zuschüsse bzw. Verlustausgleichszahlungen für Vorjahre 
für die infra holding gmbh, für die Übernahme der Altverluste des Städtischen Altenpflegeheims 
gemäß § 10 Abs. 2 Satz 4 WkPV (= Verordnung über die Wirtschaftsführung der kommunalen 
Pflegeeinrichtungen) sowie für verschiedene städtische Beteiligungsgesellschaften. Ab 2016 
sind aufgrund der Umstellung der Gruppierungsübersicht weitere Ausgabepositionen hinzuge-
kommen, u.a. der Verlustausgleich Volkshochschule (unter „Sonstige“). Die Daten sind grund-
sätzlich aus den mittelfristigen Planungen der Unternehmen entnommen worden. Im Einzelnen 
handelt es sich um folgende Teilansätze: 

2015 2016 2017 2018 2019 

infra-gruppe 1) 500 500 500 500 500 

Elan gGmbH 2) 544 550 545 545 545 

Gewerbehof 
Fürth GmbH 3) 

94 0 65 60 55 

Verluste Städt. 
Altenheim (SAh) 

375 243 200 182 140 

Sonstige 203 2 022 2 059 2 059 2 059 

Summe: 1 716 3 315 3 369 3 346 3 299 

1) Weiterleitung ÖPNV-Zuschuss.

2) Der Verlust der Elan gGmbH wird grundsätzlich als „Budgetzuschuss“ gewährt.

3) Verlustausgleichszahlungen an die Gewerbehof GmbH werden mit zweijähriger Verzögerung veranschlagt.
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Zu Gr. 73-78 (Leistungen der Sozialhilfe oder ähnl.): 

Die Ausgabenentwicklung ist nur schwer einzuschätzen. Die staatlichen Orientierungsdaten 
liefern hierzu keine Hilfestellung. Die Finanzplanung ab 2017 unterstellt eine Ausgabensteige-
rung von durchschnittlich rund 2,0%.  

Zu Gr. 82,83 (Allgemeine Zuweisungen und Umlagen): 

Die Beträge für die Bezirksumlage ab 2016 konnten wegen der Unsicherheiten bei der Entwick-
lung der Ausgaben beim Bezirk bzw. deren Finanzierung sowie Unsicherheiten bei der Umlage-
kraft (auch im Verhältnis zu den anderen Kommunen) nur grob geschätzt werden. Generell wird 
von einer steigenden Umlagekraft ausgegangen. 

Zu Gr. 86 (Zuführung an den Vermögenshaushalt): 

Für 2015 betragen die Sonderzuführungsbeträge 0,9 Mio. €, für 2016 ff. zwischen 0,7 und 
1,0 Mio. €. 

Die allgemeine Zuführung an den Vermögenshaushalt stellt sich in den kommenden Jahren 
nach dieser Planung wie folgt dar (in T€): 

2015 2016 2017 2018 2019 

Pflichtzuführung1) 13 121 14 200 13 935 14 085 14 195 
Allgemeine Zuführung an 
den VmH gem. HH-
/Finanzplan 

12 941 15 400 18 067 17 355 20 646 

Saldo: - 180 + 1 200 + 4 132  + 3 270 + 6 451 
1) Grupp.Ziff. 9776.0000 (ordentliche Tilgung von Krediten ohne Tilgung innerer Darlehen)

Aufgrund der verbesserten Einnahmeentwicklung insbesondere der Steuern und der stufenwei-
sen Übernahme der Kosten der Grundsicherung durch den Bund sowie der ergänzenden Be-
schlüsse zur Haushaltskonsolidierung 2010-2013 (Aufgabenkritik) kann ab 2016 eine allgemei-
ne Zuführung an den Vermögenshaushalt erwirtschaftet werden, die über einer Pflichtzuführung 
im Sinne der ordentlichen Tilgung von Krediten (ohne Tilgung innerer Darlehen) liegt.  

Zu Gr.84, 85 (weitere Finanzausgaben, Deckungsreserve): 

Hierunter fällt im Wesentlichen die Verzinsung von Steuererstattungen. 

Zu Gr. (848/89): 

Pauschal veranschlagte Minderausgaben aus (ausgabenmindernden) Beschlüssen des Stadt-
rats zur Haushaltskonsolidierung 2010-2013/Aufgabenkritik, die noch nicht „haushaltsstellen-
scharf“ in den Haushaltplänen umgesetzt werden konnten.  
Ansätze ab 2017: Zunächst pauschal veranschlagte erstmals in den jeweiligen Jahren wirksam 
werdende Beschlüsse aus den jeweiligen Haushaltskonsolidierungsrunden bzw. der Aufgaben-
kritik (siehe auch Erl. zu Gr. 158). 

Zu Gr. 92-96, 98 (Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen): 

Die Planwerte ergeben sich aus der mittelfristigen Investitionsplanung (MIP) 2015-2019 (siehe 
Anlage).  
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Zu Gr. 979 (Rückzahlung von Inneren Darlehen): 

Für die Tilgung der im Rahmen der Haushaltsfinanzierung bzw. zur Finanzierung von Maßnah-
men kostendeckender Einrichtungen der letzten Jahre aufgenommenen Inneren Darlehen sind 
entsprechende Rückführungen eingeplant.  

4. Zusammenfassung

Wie in den Vorjahren zeigt auch die Mittelfristige Finanzplanung 2015-2019 auf, dass die Stadt 
Fürth nahezu alle mit dem Beschluss des Stadtrats vom 26.01.2011 gesteckten Ziele zum 
Haushalt (Selbstverpflichtung) erreichen wird. Hierbei handelt es sich um folgende Ziele: 

1) Bis Ende 2016 muss erreicht werden, dass im Kern-Haushalt die laufenden Einnahmen
alle laufenden Ausgaben (einschl. gesetzlicher Pflichtzuführung an den Vermögens-
haushalt) decken.

Es zeichnet sich ab, dass wie bereits in den Jahren 2012 bis 2014 auch in 2015 im
Haushaltsvollzug die Pflichtzuführung (d.h. die ordentliche Tilgung von Krediten ohne 
Tilgung innerer Darlehen) erreicht werden kann. Für das Jahr 2016 bis 2019, d.h. für 
den gesamten Planungszeitraum, ist ebenfalls eine Allgemeine Zuführung an den Ver-
mögenshaushalt zu erwarten, die über der Pflichtzuführung liegt.  

2) Gleichzeitig darf es planmäßig ab 2017 keine Nettoneuverschuldung mehr geben, d.h.
der Schuldenstand des Kernhaushalts darf sich nicht mehr erhöhen.

Dieses Ziel wird bereits seit 2012 umgesetzt.

3) Danach sollte eine Rücklage aufgebaut werden, die mindestens 5% (= ca. 20 Mio. €)
des Volumens des Verwaltungshaushalts entspricht. Anschließend muss sich der
Schuldenstand verringern, d.h. weniger Kredite aufgenommen werden als die Summe
der Tilgungsleistungen beträgt.

Beginnend mit den Jahren 2013 bis 2015, in denen jeweils ein Schuldenabbau reali-
siert werden konnte (2013: 1,3 Mio. €, 2014: 3,0 Mio. €, 2015: voraussichtlich 3,3 Mi-
o. €), soll diese positive Entwicklung im Jahr 2016 mit einem weiteren Schuldenabbau 
von 3,2 Mio. € fortgesetzt werden. Auch im weiteren Planungszeitraum sollen die Til-
gungsausgaben über den Einnahmen aus Kreditaufnahmen liegen bzw. zumindest 
gleich hoch sein. Am Aufbau einer frei verfügbaren Rücklage in Höhe von 5 % des Ver-
waltungshaushalts muss weiter gearbeitet werden. 

Voraussetzung für die Erreichung der genannten Ziele bleibt weiterhin, dass die getroffenen 
Prognosen insbesondere zur Entwicklung der Steuern und allgemeinen Finanzzuweisungen 
durch die allgemeine Wirtschafts- und Konjunkturlage nachhaltig gestützt bleiben und auch 
durch die fragile (geo-)politische Lage keinen Einbruch erleiden. 

Fürth, Januar 2016 
Finanzreferat 
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Mittelfristige Finanzplanung 2015-2019
(in T€)

Grupp. Ziffer 2015 2016 2017 2018 2019

Einnahmen des Verwaltungshaushalts

Steuern, allgemeine Zuweisungen

000, 001 Grundsteuer A und B 24.100 23.900 24.400 24.800 25.200

003, 004 Gewerbesteuer 53.593 55.500 61.700 63.200 64.900

010 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 61.000 70.900 75.600 79.000 82.600

012 Umsatzsteueranteil 7.300 7.300 9.150 7.300 7.400
02, 03 Andere Steuern und steuerähnliche Einnahmen 640 640 650 655 660

00 - 03 Steuern zusammen 146.633 158.240 171.500 174.955 180.760

04 - 06, 08 Allgemeine Zuweisungen 64.791 67.020 64.780 66.550 68.250

07 Allgemeine Umlagen 0 0 0 0 0

09 Belastungsausgleich (Art. 5 AGSG) 0 0 0 0 0

0
Steuern, allgemeine Zuweisungen und Umlagen 
zusammen (Hauptgruppe 0) 211.424 225.260 236.280 241.505 249.010

Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb

10, 11, 12
Gebühren und ähnliche Entgelte, zweckgebundene 
Abgaben 31.379 28.347 28.820 29.400 30.000

13, 14, 15
Einnahmen aus Verkauf, Mieten, Pachten, sonst. 
Verwaltungs- und Betriebseinnahmen 8.469 8.160 8.270 8.425 8.590

(158) darunter: Haushaltskonsolidierung 2010-2013 310 310 310 310 310

16, 17, 19 Erstattungen von Ausgaben des VwH

Zuweisungen und Zuschüsse für lfd. Zwecke

160, 170 - vom Bund, LAF, ERP-Sondervermögen 3.699 512 520 530 540

161, 171 - vom Land 34.212 46.779 47.965 48.640 49.435

162,163,172,173 - von Gemeinden, Gemeindeverbände und Zweckverbände 5.870 6.997 7.110 7.290 7.470

164 - 169, 174 - 178 - von sonstigen Bereichen 39.257 48.822 50.040 51.290 52.575

191,192 Kostenerstattung Leistungen Unterkunft+Heizung 6.995 7.957 8.200 8.500 8.680

1
Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb 
zusammen (Hauptgruppe 1) 129.881 147.574 150.925 154.075 157.290

Sonstige Finanzeinnahmen

20 Zinseinnahmen 1.411 1.712 1.350 1.180 970

darunter: Zinsen aus Trägerdarlehen SV Stadt-

entwässerung 906 879 620 360 100

23 Schulddienstbeihilfen 0 0 0 0 0

21, 22, 24 - 28 Übrige Finanzeinnahmen 16.238 16.775 16.030 15.480 14.980

29 Übertragungs- und Abschlußbuchungen 402 410 400 400 400

2
Sonstige Finanzeinnahmen  zusammen 
(Hauptgruppe 2) 18.051 18.897 17.780 17.060 16.350

0 - 2

Einnahmen des Verwaltungshaushalts zusammen 
Hauptgruppe (0-2) 359.356 391.731 404.985 412.640 422.650

Stadt Fürth 19.01.2016
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Mittelfristige Finanzplanung 2015-2019
(in T€)

Grupp. Ziffer 2015 2016 2017 2018 2019

Einnahmen des Vermögenshaushalts

30 Zuführung vom Verwaltungshaushalt 13.890 16.376 18.867 18.055 21.346

(darunter: Allgemeine Zuführung) 12.941 15.400 18.067 17.355 20.646

31 Entnahmen aus Rücklagen 2.895 3.441 2.495 1.760 5.884

(darunter: Sonderrücklagen) 1059 1384 1500 1500 1500

32, 33, 34
Rückflüsse Darlehen/Kapitaleinlagen, Veräuß. 
Beteiligungen/Anlagevermögen 9.258 8.684 5.817 5.817 2.931

darunter: Tilgung Trägerdarlehen SV Stadtentwässerung 4.717 4.717 4.717 4.717 1.831

darunter: W.O. Darby Darlehen 900 500 0 0 0

darunter: Verkaufserlöse Südstadt 2.000 1600 0 0 0

darunter: allgemeine Verkaufserlöse 1500 1700 1000 1000 1000

35 Beiträge und ähnliche Entgelte 1.170 1.170 1.170 1.170 1.170

36

Zuweisungen und Zuschüsse für 

Investitionen/Investitionsförderungsmaßnahmen

360 - vom Bund, LAF, ERP-Sondervermögen 667 490 0 0 0

361 - vom Land 12.740 11.054 13.552 14.963 14.070

362/363 - von Gemeinden, Gemeindeverbände und Zweckverbände 0 0 0 0 0

364-368 - von sonstigen Bereichen 69 300 100 0 0

37 Einnahmen aus Krediten und inneren Darlehen

370 - vom Bund, LAF, ERP-Sondervermögen 0 0 0 0 0

371 - vom Land 0 0 0 0 0

372, 373 - von Gemeinden, Gemeindeverbände und Zweckverbände 0 0 0 0 0

374, 377, 378 - vom sonstigen öffentlichen Bereich und Kreditmarkt 11.900 14.500 13.935 13.547 14.195

379 Innere Darlehen 805 2.180 2.005 905 505

39 Übertragungs- und Abschlussbuchungen 0 0 0 0 0

3

Einnahmen des Vermögenshaushalts 
(Hauptgruppe 3) 53.394 58.195 57.941 56.217 60.101

0-3

Summe der Einnahmen  (Hauptgruppe 
0-3) 412.750 449.926 462.926 468.857 482.751

Ausgaben des Verwaltungshaushalts

40 - 47 Personalausgaben (Hauptgruppe 4) 98.149 103.993 106.860 109.800 112.820

4 Personalausgaben (Hauptgruppe 4) 98.149 103.993 106.860 109.800 112.820

50 - 66
Sächl. Verwaltungs- und Betriebsaufwand (ohne Gruppe 
67 - 69) 48.054 51.423 52.140 52.980 53.770

670 - 677, 678 Erstattungen von Ausgaben des Verwaltungshaushalts 26.587 27.951 28.430 29.000 29.580

679 Innere Verrechnungen 33.823 37.450 38.150 39.000 39.750

68 Kalkulatorische Kosten 3.416 3.391 3.350 3.300 3.250

69 Leistungen nach SGB II 22.984 24.717 25.200 26.200 26.500

5 / 6
Sächl. Verwaltungs- und Betriebsaufwand 
zusammen (Hauptgruppe 5/6) 134.864 144.932 147.270 150.480 152.850

Stadt Fürth 19.01.2016
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Mittelfristige Finanzplanung 2015-2019
(in T€)

Grupp. Ziffer 2015 2016 2017 2018 2019

Zuweisungen und Zuschüsse (nicht für Investitionen)

70
Zuschüsse für lfd. Zwecke an soziale oder ähnliche 
Einrichtungen 23.269 27.273 29.290 29.510 29.740

71, 72
Zuweisungen und sonstige Zuschüsse für  lfd. Zwecke, 

Schulddienstbeihilfen

710, 720 - an Bund, LAF, ERP-Sondervermögen 0 0 0 0 0

711, 721 - an Land 2.653 2.653 2.653 2.653 2.653

712, 713, 722, 723
- an Gemeinden, Gemeindeverbände und Zweckverbände 
und dgl. 616 317 300 300 300

715, 725 - an öffentl. wirtschaftl. Unternehmen 1.716 3.315 3.369 3.346 3.299

714, 716-719, 724, 726-728 - an sonstige Bereiche 1.748 1.493 1.550 1.550 1.550

73 - 78 Leistungen der Sozialhilfe oder ähnl. 27.362 30.378 31.040 31.670 32.300

79 Leistungen n.d. Asylbewerberleistungs.G. 4.183 6.918 7.500 7.000 6.500

7
Zuweisungen und Zuschüsse zusammen 
(Hauptgruppe 7) 61.547 72.347 75.702 76.029 76.342

Sonstige Finanzausgaben

80 Zinsausgaben 10.041 9.446 8.335 8.230 7.980

81 Gewerbesteuerumlage 8.404 8.703 9.676 9.911 10.178

82, 83 Allgemeine Zuweisungen und Umlagen 31.145 34.631 38.040 39.900 40.900

84, 85 (ohne 848) Weitere Finanzausgaben, Deckungsreserve 1.563 1.550 400 400 400

86 Zuführung zum Vermögenshaushalt (inkl. Sonderzuf.) 13.888 16.376 18.867 18.055 21.346

(darunter: Allgemeine Zuführung) 12.941 15.400 18.067 17.355 20.646

(848/89) Haushaltskonsolidierung 2010-2013/Aufgabenkritik -245 -247 -165 -165 -165

8 Sonstige Finanzausgaben zusammen (Hauptgruppe 8) 64.796 70.460 75.153 76.331 80.639

4 - 8

Ausgaben des Verwaltungshaushalts 
zusammen (Hauptgruppe 4-8) 359.356 391.731 404.985 412.640 422.651

Ausgaben des Vermögenshaushalts

92, 98

Gewährung von Darlehen, Zuweisungen und Zuschüsse 

für Investitionen

920, 980 - an Bund, LAF, ERP-Sondervermögen 600 0 0 0 0

921, 981 - an Land 0 0 0 0 0

922, 982, 923, 983
- an Gemeinden, Gemeindeverbände und Zweckverbände 
und dgl. 1.180 0 0 0 0

924-928, 984-988 - an sonstige Bereiche 10.336 11.868 8.707 6.378 1.409

93 Vermögenserwerb

930 Erwerb von Beteiligungen, Kapitaleinlagen 0 0 0 0 0

932 Erwerb von Grundstücken 2.225 2.175 2.175 2.175 2.175

935 Erwerb von beweglichen Sachen des Anlagevermögens 3.206 2.550 1.931 1.365 1.500

936 Erwerb von EDV 128 125 125 125 125

94, 95, 96 Baumaßnahmen 16.100 19.194 27.058 27.879 36.567

Stadt Fürth 19.01.2016
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Mittelfristige Finanzplanung 2015-2019
(in T€)

Grupp. Ziffer 2015 2016 2017 2018 2019

92, 93, 94, 95, 96, 98
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
zusammen 33.775 35.912 39.996 37.922 41.776

90 Zuführung zum Verwaltungshaushalt 1.059 2.101 1.560 1.560 1.560

(darunter: Allgemeine Zuführung) 0 717 60 60 60

91 Zuführung an Rücklagen 1.960 1.133 800 700 700
darunter: Zuführung an Sonderrücklagen 949 976 800 700 700

97 Tilgung von Krediten, Rückzahlung von innerer Darlehen

970 - an Bund, LAF, ERP-Sondervermögen 0 0 0 0 0

971 - an Land 0 0 0 0 0

972, 973
- an Gemeinden, Gemeindeverbände und Zweckverbände 
und dgl. 0 0 0 0 0

974, 977, 978 - an sonstigen öffentlichen Bereich und Kreditmarkt 15.200 17.700 13.935 14.085 14.195

979 Rückzahlung von Inneren Darlehen 1.400 1.350 1.650 1.950 1.870

992 Deckung von (Soll-)Fehlbeträgen 0 0 0 0 0

990, 991 Übrige Ausgaben des Vermögenshaushalts 0 0 0 0 0

995 Übertragungs- und Abschlußbuchungen 0 0 0 0 0

90, 91, 97, 99
Sonstige Ausgaben des Vermögens-haushalts 
zusammen 19.619 22.284 17.945 18.295 18.325

9

Ausgaben des Vermögenshaushalts 
zusammen (Hauptgruppe 9) 53.394 58.195 57.941 56.217 60.101

4-9 Summe der Ausgaben (Hauptgruppe 4-9) 412.750 449.926 462.926 468.857 482.752

Zusammenfassung:

Verwaltungshaushalt

Einnahmen 359.356 391.731 404.985 412.640 422.650

Ausgaben 359.356 391.731 404.985 412.640 422.650

Saldo 0 0 0 0 0

Vermögenshaushalt

Einnahmen 53.394 58.195 57.941 56.217 60.101

Ausgaben 53.394 58.195 57.941 56.217 60.101

Saldo 0 0 0 0 0

Gesamthaushalt:

Einnahmen 412.750 449.926 462.926 468.857 482.751

Ausgaben 412.750 449.926 462.926 468.857 482.751

Saldo: 0 0 0 0 0

Stadt Fürth 19.01.2016
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Mittelfristige

- MIP -

Investitionsplanung 2015 - 2019
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Vorbemerkungen zur Mittelfristigen Investitionsplanung 2015 – 2019 

1. Die geltende Mittelfristige Investitionsplanung 2014 – 2018 (s. Haushaltsplan 2015 – Band 3)
sah für 2016 Investitionen in Höhe von 34,0 Mio. € vor. 
Die im Zuge der Haushaltsplanung 2016 im Benehmen mit der Verwaltungsspitze, den  
Referaten und mit den Fachämtern abgestimmte Investitionsplanung 2015 – 2019 schließt für 
das Haushaltsjahr 2016 mit Investitionsausgaben von 35,9 Mio. € ab.  
Nach Abzug der veranschlagten projektbezogenen Zuweisungen und Zuschüsse in Höhe 
von ca. 9,8 Mio. € verbleiben städtische Finanzierungsmittel von ca. 26,1 Mio. €.  
Zur Finanzierung dieses Mittelbedarfs dient eine im Vermögenshaushalt 2016 veranschlagte 
Kreditaufnahme von 14,5 Mio. €. Daneben ist zur Finanzierung der Investitionen für die  
Kostendecker und der Anschaffung von Winterdienstfahrzeugen ein Inneres Darlehen von 
2,2 Mio. € vorgesehen.  

2. Schwerpunkte (in Mio. €) des Investitionsprogramms, das insgesamt für die Jahre
2016 – 2019 Investitionen in Höhe von 155,6 Mio. € enthält, sind folgende Bereiche (Diffe-
renzen in den Summen durch Runden):  

2016 2017-2019 

• Schulen/Sport/Kindergärten/-horte u. ä. 11,3  43,1 
• Straßen/Brücken 6,9  37,7 
• Kultur, Heimatpflege     7,1 8,5 
• Öffentliche Sicherheit (insbes. Feuerwache)     3,7 16,0 
• Grunderwerb 2,2  6,5 
• Kostenrechnende Einrichtungen 2,0  2,7 
• Naherholung, Grünanlagen, Freizeit 0,3  0,8 
• Städte-/Wohnungsbau 0,6 1,1 
• Sonstiges   1,8      3,3 

35,9     119,7 

Die MIP 2015 – 2019 ist, was die Festsetzungen für 2016 bzw. 2017 ff. (VE) betrifft, auch 
Grundlage für den Vermögenshaushalt 2016.  
Neben den Ausgaben für Grunderwerb (2,2 Mio. €), den Investitionszuschüssen (11,9 Mio. €)  
und den Beschaffungen (2,7 Mio. €) wurden für Baumaßnahmen (Gruppierung 94-96)  
insgesamt 19,2 Mio. € veranschlagt. Hiervon sind für Einzelprojekte rd. 15,6 Mio. € vorgesehen. 
Für die Finanzierung von bereits freigegebenen, begonnenen/beauftragten bzw. auslaufenden 
Baumaßnahmen sind dabei 3,2 Mio. €, für die noch nicht begonnenen Projekte, für die bereits  
in den Vorjahren Finanzmittel bereitgestellt wurden, sind weitere 5,0 Mio. € eingeplant.  
Hierbei handelt es sich insbes. um die Vacher Brücke über die Zenn sowie der Errichtung eines 
dynamischen Parkleitsystems im Umfeld der „Neuen Mitte“. Begonnen werden soll auch mit 
dem Neubau der Feuerwache. 

Für „neu“ in die MIP aufgenommene Einzelmaßnahmen sind für den Haushalt 2016 insge-
samt 7,4 Mio. € veranschlagt. Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um den Neubau  
eines Wertstoffhofes (1,5 Mio. €), unaufschiebbare Straßen-/ Brückenbaumaßnahmen  
(2,4 Mio. €) sowie Maßnahmen i.H.v. rd. 1,3 Mio. €  die im Rahmen des Kommunalinvestiti-
onsprogrammes (KIP) bzw. Kommunalinvestitionsprogrammes des Bundes (ZIP) durchge-
führt werden. (s. Anlage 2). 
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3. Im Einzelnen:

Schul-/Sportbereich, Kindertageseinrichtungen 
Den Schwerpunkt bilden weiterhin die Investitionen im Bereich der Schul-/Sport- und Kin-
dertageseinrichtungen mit einem Ansatz 2016 von rd. 11,3 Mio. €.  
Für die bereits begonnene Generalsanierung der Rosenschule mit einem Gesamtkosten-
ansatz von rd. 6,3 Mio. € werden dabei rd. 2,1 Mio. € eingeplant. 
Zur Errichtung eines Ganztagesschulzuges  in der GS Farrnbachschule (Ligusterweg) so-
wie der Erweiterung der GS Zedernstraße in Fürth-Vach stehen weitere 0,8 Mio. € zur  
Verfügung.  
Begonnen werden soll u. a. mit den Planungen für die Dreifachsporthalle an der Seeacker-
schule, der Dreifachsporthalle in Stadeln sowie den Umbaumaßnahmen an der GS/MS 
Pestalozzistraße (Mensa und zusätzliche Räume). Hierfür sind Planungsmittel von insge-
samt 0,3 Mio. € veranschlagt. 
 

Für den weiteren Ausbau und den Generalsanierungen von Kindertageseinrichtungen  
werden insgesamt 4,8 Mio. € veranschlagt. Dabei stehen rd. 2,4 Mio. € für den Ausbau, 
insbes. im Kindergartenbereich zur Verfügung, weitere 0,9 Mio. € für die Generalsanierung 
von bestehenden Einrichtungen. Für die Abwicklung der Kinderkrippen wurden 1,5 Mio. € 
als sog. „Wiederholungsveranschlagung aus Vorjahren wieder bereitgestellt. 
Im Rahmen des Kommunalinvestitionsprogrammes (KIP) werden für die energetische  
Sanierung der Turnhallendächer in der GS Maistraße, der GS Adalbert Stifter sowie des 
Hardenberg Gymnasiums rd. 1,1 Mio. € veranschlagt. 
Für die Modernisierung der Naturwissenschaftlichen Räume im Hardenberg Gymnasium 
sowie der Modernisierung von Fachräumen in der Martin-Segitz-Schule (Staatliche Berufs-
schule) sind 0,6 Mio. € eingeplant. 

Straßen-/Brückenbau 
Für den Straßen- und Brückenbau sind insgesamt  6,9 Mio. € angesetzt.  
Der Umbau der Max-/Friedrich-/Schickedanzstraße ist dabei mit rd. 0,8 Mio. € veranschlagt. 
Begonnen werden soll mit den Planungen für den Kreisverkehr Seeacker-/Kronacher Stra-
ße und der Vacher Straße zwischen Mühltal-/Friedrich-Ebert-Straße.  
Als Planungsmittel sind hierfür im Haushalt 2016 rd. 0,4 Mio. € bereitgestellt, für die Jahre 
2017/2018 weitere 2,5 Mio. €.  
Für die Optimierung des öffentlichen Personennahverkehrs durch Busbeschleunigungsspu-
ren und Barrierefreiheit an Bushaltestellen stehen rd. 0,7 Mio. € zur Verfügung, weitere  
1,2 Mio. für die Ertüchtigung des Lichtsignalnetzes sowie der Errichtung eines dynamischen 
Parkleitsystems. 
Ein Schwerpunkt der Investitionstätigkeiten in den kommenden Jahren wird die weitere  
Sanierung von Brückenbauten darstellen. Begonnen werden soll u. a. mit der Vacher Brü-
cke über die Zenn, der Brücke Südwesttangente im Zuge der Schwabacher Straße sowie 
mit der Brücke in der Theodor-Heuss-Straße in Fürth-Stadeln. Für die Brückenbauten sind 
im Haushalt 2016 rd. 2,4 Mio. € veranschlagt, in den Jahren 2017 – 2019 weitere  
13,7 Mio. €. 

Wohnungsbau, Städtebauförderung, Kultur- und Heimatpflege 
 

Schwerpunkte im Rahmen der Städtebauförderung bilden weiterhin das Dokumentations-, 
Forschungs- und Begegnungszentrum in der Innenstadt (Ludwig-Erhard-Haus) mit einem 
Haushaltsansatz von 3,9 Mio. € (Gesamtkosten 12,0 Mio. €), sowie der Erweiterungsbau 
des Jüdischen Museums mit ebenfalls veranschlagten 2,4 Mio. € (Gesamtkosten rd.  
5,6 Mio. €).  
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Für die geplante Sanierung der Volksbücherei Süd sind insgesamt 1,6 Mio. € veranschlagt. 
Für die Planung der Maßnahme wurden 100 Tsd. € bereitgestellt. Die Maßnahme wird im 
Rahmen des Zukunftsinvestitionsprogrammes des Bundes (ZIP) durchgeführt.   

Öffentliche Sicherheit 
Einen weiteren Schwerpunkt in der Mittelfristigen Investitionsplanung stellt der Neubau der 
Feuerwache mit einem Gesamtvolumen von rd. 22,0 Mio. € dar. Für den Haushalt 2016 
wird hierfür ein Ansatz i. H. v. 3,0 Mio. € veranschlagt. Für die Lichtsignaltechnik, die im  
Zuge des Neubaus der Feuerwache zu erneuern ist, sind weitere 0,4 Mio. € eingeplant.  
Die Gesamtkosten belaufen sich hierfür auf rd. 1,7 Mio. €. 

Kostendecker 
Für den Neubau eines Wertstoffhofes zur Entsorgung und Verwertung von Abfällen sind in der 
MIP 2015 – 2019 Finanzmittel von insgesamt 3,4 Mio. € vorgesehen.  
Neben den hierfür im Haushalt 2016 eingeplanten 1,5 Mio. € werden weitere 0,4 Mio. € für die 
Ersatzbeschaffung von beweglichen Vermögensgegenständen (insbes. Müllfahrzeug, Gehsteig-
kehrmaschine) veranschlagt.    

Grunderwerb  
Für allgemeine Grundstückskäufe wurden wie in den Vorjahren 2,2 Mio. € veranschlagt. 

Erwerb von beweglichen Vermögensgegenständen  
Für den Erwerb von beweglichen Vermögensgegenständen wurden neben der Beschaffungs-
pauschale (0,5 Mio. €) weitere Beschaffungen in Form von Einzelansätzen von 2,2 Mio. €  im 
Haushalt 2016 veranschlagt. 
Im Wesentlichen sind diese für Fahrzeugbeschaffungen der Feuerwehr, den Kostendeckern 
Straßenreinigung und Müllabfuhr sowie für den Winterdienst vorgesehen (0,7 Mio. €). 
Weitere 0,7 Mio. € sind für den Schulbereich veranschlagt.  
Darüber hinaus werden für die Ersteinrichtung der Volksbücherei „Hohe Mitte“ ebenfalls  
rd. 0,7 Mio. € zur Verfügung gestellt.    
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Anlage 1 

Bereits freigegebene, begonnene/beauftragte bzw. auslaufende Baumaßnahmen (Gr. 94-96) 
   - ohne Kostendecker, Pauschalansätze - 

HSt. Maßnahme/Projekt 2016 
T€ 

2017 
T€  

2018 ff. 
T€ 

2111.9406.0 
2111.9408.0 
3311.9600.0 
5600.9400.0 
5900.9503.0 
6300.9524.0 
6310.9501.0 

GS Rosenstraße 17 
GS Farrnbachschule, Ligusterweg 
Feuerlöschanlage Stadttheater 
Dreifachsporthalle Innenstadt 
Radweg von Stadeln nach Mannhof 
Ausbau Johannes-Götz-Weg 
Regnitztalbrücke 

2.110 
335 

85 
110 

80 
70 

411 

0 
50 

0 
0 
0 
0 
0 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

Gesamt: 3.201 50 0 

   Noch nicht begonnene Baumaßnahmen mit Ansätzen/VE´s aus Vorjahren 
- ohne Kostendecker, Pauschalansätze - 

HSt. Maßnahme/Projekt 2016 
T€ 

2017 
T€  

2018 ff. 
T€ 

1300.9400.0 
2320.9400.2 
6300.9527.0 
6300.9605.0 
6500.9500.0 

Neubau Feuerwache 
Hardenberg Gymnasium „Naturwissenschaftl. Räume“ 
Bahnübergangssicherungsmaßnahmen 
Dynamisches Parkleitsystem 
Vacher Brücke über die Zenn 

3.000 
300 
300 
400 

1.000 

4.000 
175 
300 

0 
3.800 

13.600 
0 

350 
0 

1.450 

Gesamt: 5.000 8.275 15.400 
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Anlage 2 

„Neue“ Baumaßnahmen (Gr. 94-96) mit erstmaligen Ansätzen 2016 
- ohne Pauschalansätze - 

HSt. Maßnahme/Projekt 2016 
T€ 

2017 
T€  

2018 ff. 
T€ 

1300.9401.0 
1300.9602.0 
2111.9409.0 
2111.9410.0 
2111.9411.0 
2111.9603.0 
2151.9401.0 
2151.9402.0 
2151.9403.0 
2320.9400.0 
3520.9400.0 
4645.9400.0 
4605.9505.0 
5600.9504.0 
6300.9529.0 
6300.9532.0 
6300.9533.0 
6300.9534.0 
6300.9535.0 
6300.9537.0 

6300.9538.0 
6300.9539.0 
6300.9541.0 
6300.9542.0 
6310.9504.0 
6310.9509.0 
6500.9500.2 
7002.9400.0 
7310.9500.0 
8550.9400.0 

7200.9403.0 

Feuerwehrhaus Unterfarrnbach 
Signaltechnik für Feuerwehreinsatzrouten 
GS Zedernstraße (Vach) 
GS Maistraße  -Dach Turnhalle- 
GS Adalbert-Stifter-Schule –Dach Turnhalle- 
GS Hans-Sachs-Straße –Haustechnik für Außenanlagen 
Dreifachsporthalle Stadeln (Neubau) 
Dreifachsporthalle Seeackerschule (Neubau) 
GS/MS Pestalozzischule (Mensa und zusätzl. Räume) 
Hardenberg Gymnasium –Dach Turnhalle- 
Generalsanierung Volksbücherei Süd 
Umbau Gebäude Lehenstraße für Kinderhort 
Kinderspielplatz Teichstraße 
Flutlichtanlage Schießanger 
Verkehrsteiler Hans-Vogel-Straße 
Stadelner Hauptstraße Einmündung Straßäckerweg 
Straßäckerweg im Bereich der Stadelner Hauptstr. 
Max-/Friedrichstraße (Umbau) 
Schickedanzstraße (Umbau) 
Hornschuchpromenade Fahrbahn zw. Jakobinen- und 
Zähstraße 
Kreisverkehr Seeacker-/Kronacher Straße 
Dr.-Martin-Luther-Platz (Umgestaltung) 
Marktplatz am Finkenpark 
Helmplatz 
Brücke Südwesttangente im Zuge der Schwab. Straße 
Brücke Theodor-Heuss-Straße 
Vacher Straße zw. Mühltal-/Friedrich-Ebert-Straße 
Toilettenhäuschen (U-Bahn-Station Hardhöhe) 
Wochenmarkt 
Betriebsgebäude Försterei 

Kostendecker: 
Wertstoffhof Fürth 

250 
400 
500 
210 
225 

62 
100 
100 
100 
660 
100 
260 

50 
50 
60 

150 
50 

600 
200 

75 

150 
50 

171 
200 
300 
200 
200 
100 
250 

60 

1.500 

0 
500 

0 
0 
0 
0 
0 

400 
700 

0 
900 

0 
0 
0 
0 
0 
0 

400 
0 
0 

550 
500 

0 
800 

2.200 
1.500 
1.500 

0 
0 

305 

1.500 

0 
800 

0 
0 
0 
0 

5.050 
4.650 
1.300 

0 
600 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

0 
0 
0 
0 

2.200 
550 
400 

0 
0 
0 

400 

Gesamt: 7.383 11.755 15.950 
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